
Erscheint täglich Nachmittag
mit Axinahme der Sonn Feiertage

AbonnementZprsi
Vierteljährlich für Halle 20 Sgr
durch die Post bezogen mit dem

betreffenden Postausschlag

Autgab x Un hmtft ll i
filr Inserate und Abonnements
vllflen Böhmer Lcivzign straße 1 4

Cigarren und chines Theehandlxng
F lkiauii Eigarrenhdlg LeiPjigerstr 77
wuftav Uhlil große Slausstraße 1

Uhren nd Mufikwertlager
H Pflugs Papierhdlg Kleinschmieden 10
Heinrich Ulldlach Breilestraße Zjj
Reichardt SolNl in Giebichenstei

Burgstraße 50

181

Dreiundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle und den Saalkreis

Ä eoitisit
WaisenhauZ Buchdrucker

Fnsertioilsprei
für die Spaltzeile 1 Sgr 3 Pf

nnaiime der fiir die ächstwlaeniie
Nummer bestimmten Inserate bi
v Utir Vormittags gröbere werden
Tag zuvor erbeten

Inserate befördern die Annonccn
büreaux Haasenstein Vogler in
Halle Berlin Leipzig c ,R Moffe
in Hallt Berlin Leipzig,München
Daube 5 Co in Frankfurt a nc
C Schüßler in Hannover zc und

Zeidler Co in Berlin

Dienstag den 6 August 187Z

Zur Tagesgeschichte
Die mit der letzten Post eingegangenen amerikanischen

Blätter enthalten zahlreiche Nachrichten über die immer
lebhaftere Bewegung weiche anläßlich der bevorstehenden
Präsidentenwahl das gesammte Gebiet der Vereinigten
Staaten ergriffen hat Wie sich nicht läugnen läßt treten
die Kundgebungen zu Gunsten der Kandidatur Mr Gree
ley S vielleicht wegen ihre lärmenden Charakters immer
mehr in den Vordergrund

Während ein großer Theil der neuen Welt einer er
heblichen politischen Bewegung entgegengeht tritt in Europa
immer mehr und mehr ein Zustand politischer Ruhe ein
der mit der Vertagung der französischen National Ver
sammlung wesentlich an Bestand gewinnen wird

Bekanntlich hat die Internationale sich die Hauptstadt
de Königreichs der Niederlande ausersehen um daselbst
am 2 September ihre für dieses Jahr zu erwartenden Re
solutionen zur Welt zu bringen Der Haag ist indessen
keineswegs von der Ansicht erbaut Vaterstadt irgend wel
cher unsinnigen oder unheilvollen Beschlüsse zu werden
Von Seiten der Einwohner jwerden Petitionen unterzeichnet
in welcher ein Verbot oder mindestens eine strenge Ueber
wachung der Versammlung gefordert wird und bereits hat
man sich im Schooße der städtischen Behörden mit diesem
Gegenstande beschäftigt Der Bürgermeister erwiderte jedoch
aus eine deSfallstge Interpellation daß diese Angelegenheit
Sache der Regierung und nicht der Stadt fei

Aus Konstantinopel bringt ein Telegramm die
neue türkische Ministerliste zu welcher die Agence Bor
deano noch Mustapha Afsim Pascha als Kriegsminister
hinzufügt Die auf eführten Namen gehören sämmtlich der
entschieden reformatorifchen jung türkischen Richtung an
Publikum und Presse von Konstantinopel scheinen an den
eingetretenen Umschwung große Hoffnungen zu knüpfen

Deutsches Reich

Berlin 3 August Wie die Köln Ztg mittheilt
hat der kaiserlich deutsche Minister Resident am brasiliani
schen Hofe Graf SolmS unterm 20 April d I einen
Bericht an das Reichskanzleramt erstattet über die von der
dortigen Regierung beabsichtigte Einführung von 4V,Wl
europäischen Einwanderern in welchem eindringlich vor
der Auswanderung nach Brasilien gewarnt wird

Dieser Bericht wurde wie die Köln Ztg ferner
mittheilt vom ReichSkanzler Amt den Bundesregierungen
mit dem Ersuchen übersandt auf geeignetem Wege durch
öffentliche Besprechung und Warnung der Verleitung der
Landesangehörigen zur Auswanderung nach Brasilien ent
gegenwirken zu wollen

Berlin 3 August Se Maj der Kaiser nd König
sind auf der Reise von Homburg nach Regensburg aller
Orten enthusiastisch begrüßt worden In Nürnberg wo
da Diner eingenommen wurde erschien General v d
Tann um Namens Sr Maj des Königs von Bayern den
Kaiser willkommen zu heißen und Allerhöchstdemselbe aus
der Weiterreise das Geleit zu geben Die Ankunft in
Regensburg erfolgte um 7 Uhr Se Maj der Kaiser
haben im Hotel zum goldenen Kreuz Absteigequartier
genommen Die Bevölkerung gab bei der Ankunft ihre
Freude durch jubelnde Zurufe kund die Stadt ist mit Flag
gen geschmückt die Garnison brachte eine Serenade der
Liederkranz zu einem Fackelzuge geordnet ebenfalls eine
Abendmusik dar Die Weiterreise erfolgte heute Morgen
früh 8 /z Uhr

In Wels wo die Ankunft Sr Majestät heute Mittag
1 Uhr 35 Minuten erfolgte wurden Allerhöchstdiefelben
von Sr Kaiserlichen Hoheit dem Erzherzog Carl Ludwig
von Oesterreich begrüßt Höchstwelcher gestern Abend 1V Uhr
per Kurierzug daselbst eingetroffen war Nach kurzem
Aufenthalt setzten Se Majestät die Reife fort

Gegen 5 Uhr Nachmittags kam der deutsche Kaiser in
Salzburg an und wurde von dem teutschen Kronprinzen
unter Hochrufen der Zuschauer empfangen

Lesterreich
Wien 3 August Wie die heutige Neue freie Presse

erfährt ist ein Erlaß der Regierung an die Landesbehörden
ergangen durch welche denselben über ihr Verhalten in
Bezug auf die Niederlassung der aus Deutschland ausge
wiesenen Jesuiten bestimmte Weisungen ertheilt werden
Der fragliche Erlaß ertheilt den Behörden unter Bezug
nahme auf eine Verordnung vom Jahre 1858 die Ermäch
tigung die Gründung neuer Niederlassungen von solchen
geistlichen Orden oder Kongregationen zuzulassen die in
Oesterreich gesetzlich bestehen unter der Voraussetzung jedoch
daß sich keine besonderen Bedenken dagegen erheben und
dem Ministerium Anzeige davon gemacht wird Wird jedoch
durch besondere Gründe eine solche Niederlassung bedenklich
gemacht so Ist die Angelegenheit dem Ministerium zur Ent
scheidung vorzulegen Die Entscheidung über die Frage
ob einzelnen geistlichen Personen die nicht österreichische
Staatsangehörige sind die Niederlassung auf österreichischem
Gebiete zu gestatten sei wird dem Ermessen und dem Takte
des betreffenden Statthalters überlassen

Es wird officiel bestätigt daß der Kaiser von
Rußland selber und nicht Andrassy die erste Anregung zu
der beabsichtigten Begegnung der drei Kaiser in Berlin ge
geben hat

Die Krakauer Blätter widmen dem Ereignisse
welches gegenwärtig die Ausmerlsamkeit der öffentlichen
Meinung wohl am meisten abforbirt ausführliche Bespre
chungen Der Kraj beginnt mit den Worten Das Ge

spenst der Heiligen Allianz ist am europäischen Horizont
wieder aufgetaucht Von diesem Gesichtspunkte ausgehend
drückt das Krakauer Blatt seine Freude darüber aus daß

wie es sagt die Nachricht hievon in den Reihen der
deutschen Liberalen einen panischen Schrecken hervorgerufen
hat Der Kraj sieht darin eine Anerkennung der Jdenti
tät der Interessen des L beralismus und des PoleathumS
und kommt sonach zu der Schlußbemcrkung Die Ueber
zeugung daß die Lache Polens innig zusammenhängt mit
der Freiheil der Völker Europas kann für uns nur erfreu
lich fein denn die liberale Strömung in Europa die an
der Untergrabung der Heiligen Allianz arbeüet arbeitet
unwillkürlich auch für das Interesse Polens

England
London 2 Aug Nach Mittheilungen der deutschen

Blätter wirv von der ultramontanen Purtei in Elsaß
Lothringen in bisheriger Weise gegen Deutschland forlge
wühlt und diese Nachricht findet in der Haltung der eng
lischen und irischen Pnesterorgane durchaus Bestätigung
Daß die Katholiken Großbritanniens mit sehr vereinzelten
Ausnahmen starr und steif zur Jesuilenpartei halten ist
schon früher angedeutet Von ihrer Presse geschieht alles
was geschehen kann um eine schlechte Stimmung gegen
Deutschland hier zu erregen und da die ullramontane Zei
tungspresse durch die Ordensoerbindungen mit dem Conti
nente oft in besserer Verbindung steht als die gewöhnliche
namentlich kleinere Laienpresse so ist die Wühlerei dieser
Richtung nicht zu unterschätzen

Frankreich
PariS 3 August Da Pariser Publikum fängt an

von seinem Enthusiasmus über den glänzenden Erfolg
der Anleihe einigermaßen zurückzukommen Wäre die An
leihe zwei oder dreimal gedeckt worden so würde die große
finanzielle Operation viel solider erschienen sein Vierzig
vielleicht fünfzig Milliarden können größtentheils nur fictive
Zeichnungen sein Ueber eine gewisse Grenze hinaus kann
man dreist behaupten je größer die Summe desto größer
der Schwindel Es ist überdies absolut unmöglich daß die
vorgeschriebenen 14 Franken für jede Rente von fünf
Franken baar eingezahlt wurden Man erleichterte den
großen Banquiers und Spekulanten besonders im Aus
lande die Subscription indem man Werthpapiere und
Wechsel annahm Daher die Klageschrsie iu einigen fran
zösischen Zeitungen und die Beforgniß daß die Classificirung
der Actien große Schwierigkeiten bereiten werde

Einige Blätter finden es im höchsten Grade ungerecht
von der deutschen Regierung daß sie bei der Kunve von
dem riesigen Resultate der Anleihe nicht sofort die Räu
mung aller noch besetzten Departements angeordnet habe
Das wäre meinen sie großartige Politik gewesen I I Man
kann den Unverstand nicht weiter treiben

Feuilleton
Süd und Nord

Novelle von Ludwig Habicht

SS FortsetzungNur George war von dem Vorgefallenen nicht augen
blicklich in Kenntniß gesetzt worden als er seinen Bruder
zum Abendesien abholen wollte traf er ihn im tiefsten
Schlafe aus dem Sopha ausgestreckt liegend alle seine
Bemühungen ihn zu wecken waren vergebens

Um so besser dachte Georg er will seinen Rausch
auSschlafen und stieg langsam die Treppe hinauf nach
wem schicklichen Vorwande sinnend wie er die Abwesen

heit des Bruders beim Souper entschuldigen könnte
Kaum war er auf der Gallerie angelangt da stürzte

ihm schon die Tante entgegen und klagte ihm welches Un
heil bevorstehe

Der Journalist hörte die kleine erregte Frau mit
ziemlicher Zerstreutheit an und entgegnete leichthin Ah
das ist ja recht hübsch dann kommt ja ein wenig Bewe
gung in die Langeweile

Und wenn nun Eugen von diesem Barbaren getödtet
wird jammerte Frau von La Grange

George blickte ganz verwundert die Tante an sie hatte
bisher für den deutschen Baron geschwärmt und jetzt be
legte sie ihn mit diesem Ehrentitel

Warum machst Du ein solches Gesicht fragte sie ge
kränkt glaubst Du nicht daß ich ein Herz für meine einzi
gen Verwandten habe

Seien wir ganz ohne Sorge erwiderte der Jounalist
der sich gern den Anschein gab alle Dinge mit englischer
Kälte aufzunehmen was ihm bei seinem im Grunde höchst
leidenschaftlichen und leicht erregbaren Temperament schwer

genug fiel Eugen ist ein ausgezeichneter Pistolenschütze
und wird ganz bestimmt den Deutschen wie einen Sperling
niederschießen

Das wäre entsetzlich rief Frau von La Grange und
schlug die Hände zusammen aber eine kleine Lection wäre
dem stolzen Menschen zu gönnen und sie konnte schon
wieder lächeln

Heute ging das Abenbrot doch sehr still vorüber jeder
hing seinen Gedanken nach auch als die Gesellschaft sich
in den keinen Salon verfügte nahm die Unterhaltung kei
nen rechten Aufschwung

Die Damen widmeten sich eifriger denn je ihrer Hä
kelarbeit nur Frau von La Grange saß wie immer müßig
da und suchte vergeblich Hildegard in ein Gespräch zu
verwickeln die sich ein Buch zur Hand genommen hatte
darin sehr eifrig zu lesen schien und doch nicht von der
Stelle kam

Der Journalist hatte anfangs versucht seinen Geist
leuchten zu lassen da aber sein Witz heute sehr wenig an
erkannt wurde wandte er sich ausschließlich Jngebcrg zu
die in der That sein dankbarstes Publikum blieb Seitdem
sie an der aufrichtigen Huldigung Georges nicht mehr
zweifeln konnte war ihr Benehmen ein anderes Früher
hatte sie nur aus angeborener Lebhaftigkeit ein geistreiches
Geplauder mit dem Journalisten geführt jetzt wandte sie
alle ihre Kräfte an um sich mit ihm auf der gleichen Höhe
zu halten und durch treffende Antworten ihn zu überraschen
und sich ihm ebenbürtig zu zeigen

Obwohl es auffiel daß die beiden Deutschen nach dem
Abendbrot nicht im Salon erschienen waren gab man sich
doch den Anschein als ob man ihre Abwesenheit nicht be
merke um nicht etwa dem Gespräch eine unliebsame Wen
dung zu verleihen

Lobach hatte eben in den Salon treten wollen da
legte sich eine Hand auf seine Schulter Herr Kamerad
ich habe einige Worte mit Ihnen zu sprechen SS war zu

seiner Ueberrafchung Wildenbruch Gehen wir auf die
Gallerie dort sind wir ungestört Ich hoffe daß Sie es
im Freien nicht gar zu kalt finden werden

Ganz und gar nicht entgegnete der Baron freund
lich Wir find in Norddeutschland an ganz andere Kälte
gewöhnt

Auch wir in den bayrischen Alpen werden vom Wet
ter nicht verwöhnt lächelte Wildenbruch

Beide traten auf die Gallerie
Ich danke Ihnen begann der Letztere von Neuem

daß Sie für die Ehre meiner Schwester so ritterlich in die
Schranken getreten sind und er streckte dem Baron die
Hand entgegen

Lobach drückte die dargebotene Rechte herzlich und ent
gegnete Jeder Andere an meiner Stelle hätte nicht ander
handeln dürfen

Vielleicht würde er doch die Bemerkung des berausch
ten Menschen leichter genommen haben war Wildenbruch
Antwort

Wohl hätte ich es auch gethan aber ich sah da wohl
gefällige Lächeln der alten Dänenjungfrau ich wußte daß
sie mit geläufiger Zunge die freche Bemerkung des trunke
nen Burschen weiter verbreiten würde deswegen durste ich
ihn nicht schonen Verzeihen Sie wenn ich durch mein
vielleicht übereilt scheinendes Auftreten Ihr Fräulein Schwe
ster beunruhigt habe

Nein nem entgegnete Wildenbruch ungewöhnlich leb
haft Sie haben mir damit einen großen Dienst erwiesen
Wo eS die Ehre meiner theuren Schwester gilt da kann
ich nicht empfindlich genug sein und wäre ich zur Stelle
gewesen dann hätte mich mein sonst ziemlich kaltes Blut
doch gewiß auch verlassen Wer weiß was dann gesche
hen wäre

Ah Sie machen mich damit sehr glücklich erwiderte
der Baron mit großer Wärme Es giebt kein angenehme



Man trägt sich in Paris einmal wieder mit dem
Gerücht einer nahe bevorstehenden Aufhebung des Belage
rungszustandes und zwar wäre diese Maßregel so wird
versichert ein reiner Akt der Erkenntlichkeit seitens der
Regierung auf welche der durch die lebhafte Betheiligung
an der Subskription bewiesene Patriotismus der abgedank
ten Hauptstadt einen höchst wohlthuenden Eindruck gemacht
hätte Die Botschaft hör ich zwar allein mir fehlt der
Glaube

Paris 6 August Eine amtliche Note zeigt an daß
es noch nicht möglich war die Reduction der Zeichnungen
zur Anleihe genau festzustellen aber es sei gewiß daß der
jeder Zeichnung zu bewilligende Betrag isicht n ter 7 /z
und nicht über 8 pCt ausfallen werde

Amerika
Die amerikanischen Blätter zeigen einen sehr gereizten

Ton über den vom General Sherman am berliner Hofe
erfahrenen Empfang Sie glauben nicht daß des Generals
Unbekannlschast mit der Hof Etiquette allein Ursache der
kühleu Ausnahme gewesen sein kann Sie schreiben dieselbe
vielmehr der vom General Sherman im letzten Kriege ge
zeigten Sympathie mit den Franzosen zu und dem Hoch
muthe Bismarcks und seiner Freunde deren Kamm durch
die Erfolge zu sehr geschwollen sei

Aus Halle und Umgegend
Universität Zur Abschiedsfeier für die am Schlüsse

des gegenwärtigen Semesters leider in größerer Zahl aus
dem Kreise unserer academischen Lehrer scheidenden Mit
glieder der Universität war am Sonnabend den 3 d M
eine größere Anzahl von Collegen und Freunden in der Stadt
Hamburg versammelt Wie bereits bekannt so werden die
Herren Prosf Dr Schmoller nach Straß bürg Per
nice nach Greifswald Nees nach Erlangen
Philipps nach Königsberg und Dr Kühn nach
Leipzig gehen und zunächst nicht weniger empfindliche
Lücken in den von ihnen vertretenen Lehrfächern zurücklassen
als sie von ihren zahlreichen Freunden in den weitesten
Kreisen unserer Stadt vermißt werden Diese Stimmung
fand ihren lebhaftesten Ausdruck in den zahlreichen ernsten
und scherzhaften Trinksprüchen welche das festliche Mahl
würzten und die Anwesenden bis zu später Stunde in an
geregtem Verkehr zusammenhielten Indem auch wir den
Scheidenden ein herzliches Lebewohl zurufen und ihnen
wünschen daß sie in ihrer neuen Stellung wie hier eine
gleich herzliche Anerkennung ihres Strebens erwerben und
daß sie in Nord und Süd im alten und neuen Deutschland
benso erfolgreich wie hier im Dienste der Wissenschaft

res Gefühl als in unsern Lebensanschauungen mit Jemand
übereinzustimmen

Ich will Ihnen nicht vorgreifen und den windigen
Franzosen zuerst fordern aber sollte er sobald er wieder
nüchtern geworden nicht eine Ehrenerklärung abgeben
dann stehe ich natürlich als Secnndant zu Ihrer Verfü
gung und ich würde ihn noch selbst zur Rechenschaft ziehen
wenn ich ihn nicht einer mir sehr theuren Person zu liebe
schonen wollte

Beide Männer schüttelten sich noch einmal die Hände
alle Vorurtheile waren verweht dieser Tag hatte über
sie entschieden sie wußten jetzt daß sie Freunde waren
für immer

Wie Lobach erwartet hatte fand sich am andern Mor
gen der Journalist mit der Erklärung bei ihm ein daß
sein Bruder bereit sei ihm Genugthuung zu geben und
der Herr Baron Zcit und Ort des Rendevous sowie als
Beleidigter die Waffe bestimmen möge

George entfaltete dabei das Benehmen eines Mannes
der gewöhnt ist solche Dinge als alltägliche Ereignisse zu
behandeln Ich mache Sie darauf aufmerksam Herr Ba
ron fügte er mit wohlgefälligem Lächeln hinzu daß mein
Bruder ein ausgezeichneter Pistolenschütze ist und ich Ihnen
den Degen vorschlagen würde

Der Journalist war sich bewußt daß er in diesem
Augenblicke die Großmuth eines echten Franzosen ent
wickelt habe

Ich werde mich aus eben diesem Grunde für Pistolen
entscheiden entgegenete der Baron ruhig

George machte eine Verbeugung um anzudeuten daß
er eine solche Antwort zu schätzen wisse dann sagte er
im geschäftsmäßigsten Tone

Der nichtswürdige Nebel der noch immer seine Pech
kappe über den See gezogen wird es Wohl unmöglich ma
chen daß die Herren schon heute ein paar Kugeln mit ein
ander wechseln es sei denn daß wir uns nach Glion be
mühen wollten

Ganz wie es Ihnen beliebt entgegnete der Baron
mit Ruhe

Dann verschieben wir die Angelegenheit bis morgen
erwiderte der Journalist und da es für Sie doch nicht
angenehm sein könnte mit Ihrem Gegner noch einmal an
einem Tische zu sitzen wird mein Bruder nach Vevey fah
ren und morgen zurückkehren denn hoffentlich ist bis dahin
der Nebel gefallen

Ich habe gegen seine Abfahrt durchaus nichts einzu
wenden entgegnete Lobach sarkastisch dem der asfectirte
Gleichmuth des Journalisten lächerlich vorkam

So wäre nur noch der Ort zu bestimmen bei dem
hügeligen Terrain ringsum wird es seine Schwierigkeiten
haben irgend einen passenden Platz aufzufinden

Wie wäre es wenn wir die kleine Insel bei Villenenve
aufsuchten

Ein prächtiger Vorschlag Wahrhaftig wir können
dort von niemand gestört werden ich danke Ihnen daß
Sie mich darauf aufmerksam machten entgegnete der Jour
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wirken mögen hoffen wir daß es gelingen werde ihre
Stellen an unserer zu frischer Blüthe emporwachsenden
Fridericiana mit neuen tüchtigen Kräften zu besetzen

Der Verein der Leipziger Buchdruckerei
Factore mit den Familien der Angehörigen machte gestern
in größerer Anzahl einen Ausflug nach unserer Stadt und
erfreute sich unter Führung der hiesigen Collegen an den
mannichsachen Genüssen welche unser Saalthal zu Wasser
und zu Lande einer heitern gut gelaunten Gesellschaft bietet
Eine Kahnfahrt nach der Rabeninsel ein gemeinschaftliches
gutes Mittagsmahl im neumärkischen Schießgraben der
Besuch der Gärten jinj Wittekind c stimmten unsere Gäste
zu lebhafter Fröhlichkeit und zu dem Ausdruck der größten
Anerkennung für das was ein energischer für das öffentliche
Wohl und die Verschönerung unserer Stadt eifrig wukender
Wille aus unserer früher so sterilen Umgebung gemachthat

Heute Vormittag wurde der eine der beiden für
das Denkmal auf der Promenade bestimmten Löwen an
Ort und Stelle gebracht Derselbe fand bei dem versam
melten Publikum durch die Genialität der Auffassung des
Künstlers wie durch die meisterhaste Ausführung wohlver
dienten Beifall

Heute wurden auf hiesigem Wochenmarkte die ersten
reifen Weintrauben vom Bäckermeister Heddrich aus Cröll
witz feilgeboten

Der Jahresbericht der Handelskammer pro 1871
ii

Nach einigen Bemerkungen über die Handelsverträge
gedenkt der Bericht der Aushebung des Wollmarktes und
bespricht die Wiener Weltausstellung

Unter dem Abschnitt welcher die Einrichtungen für die
Industrie betrifft wird das neue Haftpflichtgesetz besprochen
welches bereits jetzt die heilsame Folge entwickelt daß die
Haftpflichtigen den Beitritt ihrer Arbeiter zu Lersichernngs
Anstalten Knappschaftskassen Unteistütznngskassen möglichst
betreiben und fördern Dazu sind aber noch nothwendig
ein Gesetz welches die Normalbedingungen für die Errich
tung von Kranken Hilfs nnd Sterbekassen der Gesellen
und Fabrikarbeiter feststellt ferner Gesetze zu gegenseitiger
Versicherung gewerblicher und laMwirthschaftlicher Beamten
und Arbeiter gegen die wirthschaftlichen Folgen der Töd
tnng der Körperverletzung in ihrem Beruf sowie zur Bil
dung allgemeiner Alterve sergungs und Jnvalidenkassen
Was die Arbeiterverhältnisse des Bezirks anbelangt so haben
seitdem die auswärtigen Arbeiter Emissaire mit Lassalle schen
Tendenzen den Bezirk nicht mehr freqnentirt die Aufregun
gen nachzulassen Bei dem Aufschwung aller gewerblichen
Branchen ist vielseitig freiwillig das Loos der Arbeiter

nalist sehr höflich Also morgen früh Wäre Ihnen
Punkt zehn Uhr angenehm

Der Baron machte nur eine Verbeugung
Vielleicht könnte mein Brn er in Vevey neue Pistolen

kansen und wenn Sie nicht andere Vorschläge zu machen
haben werde ich einen Arzt zur Stelle bringen den ich
hier kennen gelernt habe und auf dessen Discretion wir
uns verlassen können

Ich bin mit allem einverstanden war die Entgegnung
des Barons

Die Unterredung war damit zu Ende der Journalist
empfahl sich sehr förmlich und als er die Thür hinter sich
hatte summte er gleichmüthig ein französisches Liedchen vor

sich hin Forts folgt
Vermischtes

Von der Münchener Jubelfeier theilen wir noch
folgenden classischen Speisezettel mit Simposium
ein köstliches Ding aus der Feder des ausgezeichneten Phi
lologen und Professors in Oesterreich des durch Classiker
Ausgaben so wohlbekannten Halm
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Während der Champagner in den Gläsern perlte
wurde ein Gedicht von dem berühmten baierischen Mundart

Dichter und Professor der Mineralogie v Kobell an die
Festgäste vertheilt

Am 1 August 1872
Es fluthet die edle Wissenschaft
Im Glänze geistiger Wellen
So schwebt sie in gefeiter Kraft
Hoch über dem Materiellen
Ja wol doch wenn die Materie blinkt
Als Wein im schmucken Pocale

durch Verkürzung der Arbeitszeit sowie durch Erhöhung
deSZLohnes gebessert

Der Bericht bespricht nun den Wohnungsmangel und
gedenkt des Halleschen Wohnungsvereins der unterstützt
von dem Credit eines unseres bedeutendsten Industriellen
und der thatkräftigen Theilnahme patriotischer Männer be
reits einen Schritt zu seinem Ziele gethan hat

Unter Verkehrsanstalten werden die Fortschritte im
PostWesen geschildert An hiesiger Postanstalt wird die
Wiederherstellung der Geldbrief Ausgabe von 1 2 Uhr
Mittags gewünscht Nach dem Telegraphenwesen werden
die Zustände des Eisenbahnverkehrs geschildert die Reform
vorschläge des deutschen Handelstages vom 17 Mai accep
tirt und auf die Lieferzeit und das Eisenbahnmaterial fer
ner verschiedene Wünsche in Bezug auf die hiesigen Güter
bahnhöfe eingegangen Sodann wird der Mangel directer
Tarife beklagt und einzelne Frachtdisparitäten zwischen Halle
und Leipzig und Magdeburg beleuchtet Von den projectir
ten Bahnen wird die baldige Ausführung der Saal Unstrut
bahn der Unstrutbahn der Harzgürtelbahn hinsichtlich der
wichtigen Verbindung mit dem ManSseldischen der Berlin
Erfurter Bahn sowie die Einrichtung eines Anhaltepunktes
auf der Halle Casseler Bahn bei Schlettau befürwortet
Unter dem Abschnitt Landstraßen wird die baldige Ema
nirung einer Wegeordnung nach den vom landwirthschast
lichen Eongreß aufgestellten leitenden Gesichtspunkten empfoh

len Die auf der Saale nothwendigen Verbesserungen die
Erbauung von Nadelwehren die Verbreiterung und Gerade
legung des Saalbettes die Erbreiterung der Trothaer
Schleuse bis auf 1ö Fuß c werden auch dem neuesten
Rescript des Ministers gegenüber als unbedingt nothwendig
aufrecht erhalten um die Saalschifffahrt zu heben und die
Überschwemmungen zur Unmöglichkeit zu machen

Provinz
MühlHausen Nicht blos in Braunschweig und

Halberstadt sondern auch hier hat am vergangenen Sonn
abend eine Butter Revolte stattgefunden Die auf dem
mit schönen Linden beschatteteu Ptatze bei der Obermarkts
kirche die Butter feilhaltenden Bauernfrauen verlangten für
das Pfund 15 Sgr einen in hiesiger Stadt unerhörten
Preis In Folge dessen entstand große Bewegung und
Eutlüstung unter den Käufern und bald fing man an den
Verkäufern die Körbe mit ihrem Inhalt umzuwerfen Die
Polizn schritt alsbald ein und unser sehr umsichtiger Poli
zei Inspector machte dem Scandal sehr bald dadurch ein
Ende daß er die streitenden Parteien auseinander trieb
und die Butterverkäuserinnen aus dem Schutze der schatti
gen Linden hinweg an die Kirche verwies Hier aber wa

Wie willig jeder Forscher trinkt
Und huldigt ihr beim Mahle
Wie sprudelt das Materielle dann
Selbst über die strengsten Gedanken
Und bringt dem philosophirenden Mann
Oft alle Systeme zum Schwanken
Da sieht man erst was an dem Wein
Und was er vermag zu vollbringen
Die ganze Gelahrheit nennt er sein
Wie konnt ihm das gelingen
Ei denkt doch an die Jugendzeit
Da ihr Studenten gewesen
Wie gab er freundliches Geleit
Bei Festen auserlesen
Wie ward bei seinem edlen Saft
Die Liebste angeleiert
Und würdige Professorenschaft
In seinem Glanz gefeiert
So bringt er zu der Stunde Lust
Manch fernes Angedenken
Kann neu in die erwärmte Brust
Vergang ue Freude schenken
Und wißt ihr was ein Dogma spricht
Mit unbestritt ner Klarheit
Es sagt Im Wein oergeßt es nicht
Im Weine wohnt die Wahrheit
Und Wahrheit ist des Wissens Kern
Nach dem wir alle streben
D rum haben wir den Wein so gern

D rum ruf ich Er soll leben Kobell
Noch vor einem Jahre befand sich die Berliner Oper

in dem Besitz der beiden größten deutschen Sängerinnen
ohne die directe Intervention des Kaisers würde sie in

der kommenden Saison vollständig ohne Primadonna dage
standen haben Der Kaiser hat Mitleid mit seiner Resi
denz gehabt und da die Sehnsucht der Frau Lucca nach
den Dollars Amerika S nicht zu bewältigen war so hat er
Befehl zum Wiederengagement der Frau Mallinger ertheilt
welche es ist geradezu lächerlich sich hat bereit fin
den lassen für die Bagatelle von 16,0VV Thalern sieden
Monate in Berlin zu singen

In Boston hat eine neue Sitte Eingang gefunden
Statt des Verlobungsringes werden jetzt Verlobungsarm
bänder der Verlobten zum Geschenk gemacht welche durch
einen Schlüssel geschlossen werden den der Bräutigam als
Berloque trägt

Die dem Hann Cour entlehnte Nachricht über
die Absicht Berliner Capitalisten dem Grafen Stolberg den
Brocken abzukaufen beruht auf einem Scherz Da auf
dem Gebiete der Gründungen heutzutage das Mögliche
und Unmögliche geleistet wird so darf man sich kaum noch
wundern daß auch die Erfindungen von Spaßvögeln ernst
haft genommen und geglaubt werden Das Ganze ist eine
Mystification deren Gelingen ihren Urheber ungeheuer be
lustigen wird
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ren Verkäufer und Butter den sengenden Strahlen der
Julisonne ausgesetzt die Butter fing an ihre Consistenz
zu verlieren und fiel in Folge dessm rasch im Preise so
daß zuletzt das Pfund mit 8 und 7 Sgr verkauft werden
mußte Das angewandte Mittel unseres Polizel Inspectors
hat auch nachhaltig gewirkt denn heute wurde für das
Pfund Butter gar nicht mehr gefordert als 8 Sgr und
den Butterhäudlerinnen wird Wohl auch für längere Zeit
die Lust vergehen unverschämte Preise zu fordern

Altenplathow 2 August Das seit Wochen ab
handen gekommene Kind des Gutspächters Böckler ist wahr
scheinlich l er gestern aufgefunden worden Im Orte hält
sich eine Komöbiantentrnppe auf Ein Mann derselben
ging mit drei kleinen Mädchen von denen das eine nie
mitgespielt hat von Haus zu Haus und entschuldigte die
Blödigkeit dieses Kindes Dasselbe schubbte sich an der
Brust wobei die Warze der linken Brust und ein Mal
von einer Frau bemerkt wurde Der Komödiant entfernte
sich schnell die Frauen machten aber sofort Anzeige die
Behörde in Genthin nahm die Gesellschaft in Verwahrsam
und heute früh ist an den Gutspächter Böckler telegraphirt
worden und derselbe gebeten sofort hierher zu kommen
Alter Größe Malzeichen Haare Körperbau des Kindes
passen zu dem bekannt gewordenen Signalement

Magdeb Corresp

Gestorbene

Marieuparochie Den 24 Juli des Tischlermei
sters Heinrich Ehefrau 48 I Entkräftung Ein
unehel S Richard Bruno 1 I Magenkatarrh Den
25 der Maurermeister Hädicke aus Zerbst 55 I Nie
renleiden Den 26 des Buchdruckers Hoffmann zu
Artern S Paul 12 I Zuckerharnruhr Den 27
eine unehel T Minna 9 M Brechdurchfall Den
28 des Malers Bäumler unget T 2 M Brechdurch
fall Den 30 eine unehel T Marie Helene 1 M
Krämpse

Nlrichsparochie Den 23 Juli des Torffabrikanten
Nilius s Max 1 I 4 M 5 T Scharlach und Ge
hirnentzündung Den 25 des Fleischermeisters Hal
ler T Wilhetmine 17 I Lungentuberkulose Des
Schneidermeisters Heine S Friedrich Wilhelm Max
2 M 7 T Brechdurchfall Den 27 der Fabrikarbeiter
Hofsmann 37 I Blutvergiftung Des städtischen
Lehrers Tießler S Ernst 11 I 5 M 2V T beim
B ven ertrunken Den 28 der taubstumme Adolf
Schön leben 5k I Gehirnleiden Den 30 der
Buchhalter Krüger 41 I Lungenschwindsucht

Moritzparochie Den 23 Juli des Schneidermeisters
Thomas T Pauline Marie 4 M 7 T Darmkatarrh

Den 24 des Maurers Kirchner S August Ernst
18 T Krämpfe Den 27 des Handelsmanns Ser
ner Ehefrau 37 I Lungenschwindsucht Des Polizei
sergeanten Götze T Anna 2 I 8 M 7 T Entkräf
tung DeS Musikus Kahle S Albin 4 I 10 M
Hirntuberkulose Den 28 der Lackirer Borgmann
43 I 9 M Lungenentzündung Des Fuhrherrn
Nosche T Marie 4 M Atrophie Der Knecht Ha
gel 15 I 1 M an der Schwemme beim Pferdeschwem
men ertrunken Der Maurer Scholle 66 I 8 M
am Geistthor im Graben vom Schlage gerührt todt auf
gefunden Den 29 des Handarbeiters Polasch eck
nachgel S Otto 7 M 19 T Magendarmkatarrh

Hospital Den 3V Juli die HoSpitalit Düntzsch
68 I 3 M Krebsleiden

Sprechsaal
X Unter dem 2 August ist im Tageblatte neben

dem Canalbau auf der Scharrngafse und dem Weidenplan
auch der circa vor zwei Jahren errichteten Anstalt an der
Promenade in der Nähe der Reitbahn Erwähnung gethan
Einsender dieser Erwähnung meint Alle auch die Be
wohner anderer Stadttheile die für öffentliche Ordnung
und Sitte ein Auge haben knüpfen an diesen Bau die fer
nere Hoffnung daß auch die scheußliche Anstalt die dicht
neben diesem Canal an der Ecke der Promenade versuchs
weise errichtet wurde endlich beseitigt werde

Verfasser von Gegenwärtigem bildet sich ein und
zwar wohl noch mit vielen Andern nicht zu den hier Ge
dachten zu gehören und dennoch ein Auge für öffentliche
Ordnung und Sitte zu haben Nach seiner Ansicht würde
es aber ein großer Verstoß gegen den Zweck dieser Anstalt
sein würde dieselbe von dort weggerückt und nach jenem
Artikel in die Anlagen der Promenade weiter hinaufgerückt
werden ES wird zugegeben daß ein solches Pissoir den Fen
stern und Straßen gegenüber gerade kein Wünschenswerther

Anblick ist und gewiß vermieden worden wäre wenn es
anders thunlich gewesen wäre den Zweck einer solchen
Anstalt nicht zu sehr zu beeinträchtigen oder illusorisch zu
machen ALein um gedachten Zweck zu erreichen daß die
dortigen Häuser und Grundstücke sowie die Promenaden
Anlagen durch das hier in Frage kommende Bedürfniß
nicht zum öffentlichen Scandal verunreinigt werden muß
eine solche Anstalt nicht versteckt sondern an eine solche
Stelle gebracht werden wie es auch mehrentheils in den
größten Städten Europas geschieht wo das meiste Publi
kum vorbeipassirt und dieselbe von Jedem gesehen werden
kann Eine solche Stelle dazu ist aber die damals ge
wählte Auch stellt sich noch dieselbe in sanitätlicher wie in
wirthschastlicher Beziehung als die vortheilhafteste heraus

In sanitätlicher Beziehung weil gleich in der Nähe
der Canal und der Röhrenstrang sich befinden wird dage
gen die Anstalt von letztern entfernt gebracht so wird
wenn auch ein Canal und die Wasserleitung mit letztern
verbunden werden doch häufig wegen der Länge des Ca
nals eine Verstopfung in demselben eintreten und eine
Verdunstung vom Abschaum in der Anstalt zur Folge ha
ben da namentlich alle sich entwickelnden Gase leichter sind
als Wasser und nach dem höchst gelegenen Punkte zu
strömen

Aber auch in wirthschaftlicher Beziehung ist diese Stelle
gerechtfertigt denn hier liegt die Anstalt in ganz kurzer
Entfernung von dem Hauptcanal und dem Röhrenstrang
der Wasserleitung hier braucht ja nur die Zuführung des
Wassers sowie die Abführung des Abschaums sehr kurz
zu sein Das Alles scheinen die städtischen Behörden wohl
durchdacht zu haben diese machen keine Anlagen wo die
Angelegenheit so klar liegt wie hier um dieselben nach
zwei Jahren wieder wegzureißen denn von einem Versuch
kann hier nicht die Rede sein

Wenn noch von anderer Seite eingewendet wkd daß
diese Anstalt dort sehr verunreinigt werde auch der Ab
schaum nach dem Canal nicht immer fortlaufe so kann
dies hier gar nicht Platz greifen Es mag sein daß we
gen dem stetigen Fortlaufen trotz der Kürze zum Canal
ein Fehler damals begangen ist denn es waren bei uns
die ersten Anstalten dieser Art dieses wird aber weit mehr
der Fall und die Verunreinigung derselben weit größer
sein wenn die Anstalt in größere Entfernung von dem
Hauptcanal und in einen versteckten Winkel gerückt wer
den würde der oben gedachte Fehler dürfte aber leicht zu
beseitigen sein

ES wird noch zugegeben da das Publikum die An
stalt einmal an dem Platze kennt daß es für die dortige
Umgebung angenehmer sein möchte wenn etwa noch ein
Schirm oder sonst eine Anpflanzung dieselbe mehr verdeckte
Aber sie dort zu beseitigen oder anderswo dort anzubrin
gen würde von allem Andern abgesehen noch eine weit
größere und umfassendere Empfindlichkeit der betreffenden
Grundstücksbesitzer hervorrufen

Wir haben vorstehenden Aufsatz unsern Absichten
bei Einrichtung des Sprechsaals gemäß unverkürzt
aufgenommen können uns jedoch mit den dort entwickelten
Anschauungen nicht einverstanden erklären D R

Die WittertMgS Verhiiltnisse zu Halle im Juli 1872
Nach den Beobachtungen der hiesigen königlichen

meteorologischen Station

Der mittlere Barometerstand des Monats
war um 0 ,21 höher als das mehrjährige Mittel welches
333 ,87 betrug Die Grenzen zwischen denen der Luftdruck
schwankte waren ebenso weit als die Durchschnittsgrenzen
mehrjähriger Maxima und Minima 337 ,27 und
330 ,30 Die größte Schwankung binnen 24 Stunden

fand statt am 28 zum 29 Mittags wo das Barometer um
2 ,58 fiel

Die mittlere Monats Temperatur war um
1, 75 höher als das mehrjährige Mittel welches 14 56
beträgt die mittlere Tages Temperatur schwankte
zwischen 11 6 am 3 und 20 5 am 29 wichen also
ziemlich weit von der Normal Temperatur ab Die Gren
zen der Temperatur des Monats waren enger als das Mit
tel 24 4 u 9, 5

Der größte Wechsel der Temperatur von einem
Tage zum andern fand statt am 16 zum 17 Mittags
wo das Thermometer um 6 3 stieg Die größte Wärme
zunahme im Laufe eines Vormittags wurde beobachtet am
27 wo es Mittags 2 Uhr um 10 5 wärmer war als
Morgens 6 Uhr Dagegen war es am 2 um 2 Uhr um
0, 6 kälter als Morgens 6 Uhr Das Thermometer stieg
nur einmal über 25 am 27 Mittags

Aus den regelmäßigen Beobachtungen ergeben sich für
Luftdruck Dunstdruck Prozente der Feuchtigkeit und Wärme
folgende Mittel

Mittel
der

Beobachtungen P V

in Paris Linien

Grade

6 Uhr Morgens
2 Uhr Mittags
10 Uhr Abends
im Monat

334,21
333,93
334,10
334,08

5,13
4,28
4,77
4,73

78,58
44,03
69,06
63,90

14,09
20,05
14,80
16,31

337 ,31
330 ,54

6 ,77

6 ,78
2 ,77

98

26 8
10, 1
16, 7

Die beobachteten Extreme waren
a Luftdruck

stärkster am 21 Morgens 6 Uhr
geringster am 16 Morgens 6 Uhr

größte Differenz im Monat

K Dunstdruck
stärkster am 30 Abends 10 Uhr
geringster am 25 Mittags 2 Uhr

o Prozente der Feuchtigkeit
höchste am 30 Abends 10 Uhr
geringste am 27 Mittags 2 Uhr

ä Luftwärme
höchste am 27 Mittags 2 Uhr
geringste am 3 Abends 10 Uhr

größte Differenz im Monat
Der Wind dessen Richtung ebenfalls täglich 3mal

notirt wird wehte
3mal
Imal
8mal
2mal

14mal
Omal
4mal
Omal

so in oer vondurch nach MO sich erstreckenden Hälfte der
Windrose

Die mittlere Windrichtung berechnet nach der Formel
von Lambert liegt zwischen u und macht
mit dem Meridian einen Winkel von 65 35 10 00 wäh
rend sie im mehrjährigen Mittel fast ist

Der Himmel war durchschnittlich ziemlich hei
ter er war nämlich

bedeckt an 3 Tagen
trübe an 5 Tagen
wolkig an 6 Tagen
ziemlich heiter an 3 Tagen
heiter an 7 Tagen
völlig heiter an 7 Tagen

Der feuchte Niederschlag des Monats betrug 145,9
CubikzoU gegen 356,02 Cubikzoll des mehrjährigen Mittels

und zwar nur von Regen Wäre die gefallene Wasser
menge auf der Erde stehen geblieben so würde sie die
selbe 1,014 bedecken

N 3mal 8

NX0 Imal 88 U
N0 llmal 8

0X0 Imal
0 20mal

080 3mal
80 12mal

880 3mal
Windstille 7 mal

Bekanntmachung
Mit Genehmigung des Herrn Ober Präsidenten wird in der Provinz Sachsen während

der Monate August September und October cr zum Besten der hiesigen Diaconisseus
Anstalt eine Hans s Colleete theils durch Diaconissen theils durch besondere Sendboten
eingesammelt werden wovon das Publikum hierdurch in Kenntniß gesetzt wird

Halle den 3 August 1872 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

An der Bahnwärter Bude Nr 92 der Magdeburg Leipziger Eisenbahn ist am
24 Juli cr in einem Weizenfeld ein Tragkorb lnnd in diesem ein weißes Laken mit ca
1 Scheffel neuen Roggen aufgefunden worden Außerdem befanden sich in dem Tragekorb
noch ein Paar alte Franenstrümpse

Der Eigenthümer des Korbes oder des Roggens wolle sich auf Zimmer Nr 11 im
Polizei Gebäude melden

Halle den 2 August 1872 Die Polizei Berwaltnng
Bekanntmachung

Die Interessenten der Ma gdeburg schen Land Feuer Societät werden hierdurch be
nachrichtigt daß zur Deckung der Societät Ausgaben im 1 Semester cr von jedem
Hundert der Versicherungs Summe ein Betrag von

2 in 1 Klasse 2 8 in 2 Klasse 6 8 in 3 Klasse
erforderlich ist und daß die Erhebung dieser Beiträge innerhalb der nächsten 4 Wochen
erfolgen wird

Die Beiträge der Interessenten betragen im Ganzen 3533 14 6
Halle a/S den 29 Juli 1872

Der Kreis Feuer Soeietäts Direktor Königliche Laudrath deS Saalkreises

Bekanntmachung
Die Herren Directoren E Michaelis und

G Behrendt Chemiker A Michaelis
Maurermeister Henning und Zimmermeister
Loest beabsichtigen auf der von ihnen erwor
benen 8 Morgen enthaltenden Parzelle des
Ackerplanes Nr 267 an der Diemitzer Flur
Grenze und dem Halle Mötzlicher Wege be
legen eine Zündholzfabrik anzulegen

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ord
nung für den Norddeutschen Bund vom 21
Juni 1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit
der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht etwaige Einwendungen gegen die
betreffende Anlage sofern sie nicht privat
rechtlicher Natur sind binnen 14 Tages
präclusivischer Frist hier schriftlich anzumel
den und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen wäh
rend der Dienststunden in der Polizei Regi
stratur zur Einsicht bereit

Halle den 1 August 1872
Die Polizei Verwaltung

Wasserstand der Saale bei Halle
am 4 Aug Abends am Unterpegel 0,86 M
am 5 Aug Morg am Unterpegel 0,86 M

Uer eine
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ausschließliches Geschäft es ist Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zu den Original
Preisen zu vermitteln

IIaA5vli8tvltt ck VoÄer
I V

Leipzigerstratze 103

Volksküche

kl MrichSstr 15
Nudeln mit Rindfleisch

Köuigl meteorol Station zu Halle
4 August 1872

Stunde Luftdr
Par Lin

Dunstdr

Par LIu

Nelat
Feucht
Procent

Lustw

R Grad
Wind

MorgS 6
Mittags 2
Abds 10
Mitt l

332 20
332,22
333,13
332 52

4,53
3,82
4 22
4,19

81
55
83
73

12,0
14 7
10 8
12,5

XVI
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Aufrufzu Beiträgen für das

an der Universität

Auf Anregung eines in Berlin gebildeten Comites sind in den deutschen Städten
Sammlungen eröffnet worden zur Stiftung eines LismareZc Stixenäiums an der neuen
Reichsuniversität Stratzbnrg Durch diese Stiftung soll unbemittelten Studirenden der
Besuch der neuen deutschen Hochschule ermöglicht zugleich aber soll dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck dessen Name mit der Wiedergewinnung der deutschen Grenzlande und mit der

Gründung der neuen Universität unzertrennlich verbunden ist ein bleibende Denkmal
gesetzt werden

Die Unterzeichneten hegen die Zuversicht daß die Stadt Halle und ihre Umgegend
bei den Sammlungen zu diesem edlen Zwecke nicht zurückbleiben wollen sie ersuchen ihre

Mitbürger um Beiträge zu dieser patriotischen Stiftung und bitten die Gelder bei Herrn
Banquier Lchmaun einzahlen zu wollen

Halle a /S den 27 Juli 1872
L Lehman von Vvy Professor Anfchük A Riebeck

Banquier Oberbürgermeister zeit Rector der Universität Eommerzienrath
C Büttner Eichert F W Reineckt Justizrath Glöckner

Vorsitzender d Handelskammer Bankdirector Amtmann Vorsteher der Stadtverordneten
Graf Schulenburg Hetzler vr Nasemanu Franz Pfaffe

uf Bitzenburg Direktor de Stadtgymnasium Kaufmann
M Zimmermattn L Bethcke

Königl Oberamtmann Benlendorf Banquier

Bekanntmachung
Wenn auch die au Zigeunern und ein

heimischen Vagabunden bestehende Bande die
das Kind des Domainenpächters Böller zu
Treuen im Kreise Grimmen geraubt hat
am 9 Juli zu Wartieu unweit Stettin
bereits arrelirt worden ist so ist es doch noch
nicht gelungen in den Besitz des geraubten
Kinves wieder zu gelangen ein Mord ist an
demselben nicht begangen worden das Kind
ist vielmehr kurz vor Arretirung der Bande
in der Nacht vom 8 auf den 9 Juli von
derselben weiter fortgeschickt und wahrscheinlich
einer andern Bande übergeben worden

Es wird daher dringenv gcbeten mit allen
Kräften nach dem Verbleib des Kindes zu
recherchiren und wenn möglich sich denselben
zu bemächtigen auch mit den Nachforschungen
nicht eher inne zu halten bis amtlich con
statirt worden daß da Kind wieder aufge
funden worden ist da in den Zeitungen auch
unrichtige Angaben vielfach Aufnahme finden

Der Bater des Kindes hat Demjenigen
der ihm in den Besitz desselben verhilft eine
Belohnung von

500 Thalern
zugesichert

Um möglichste Verbreitung diesec Bekannt
chung wird gebeten auch wird Jedem der
Mittheilungen über den Verbleib des Kindes
zu machen gewillt ist wenn es gewünscht
Wird völlige Verschwiegenheit zugesichert

Mittheilungen über den Verbleib des Kin
des sind in schleunigen Fällen an die nächste
Polizeibehörde sonst an die Königl Staats
anwattschaft zu Stettin zu richten

Signalement des KindeS
Name Anna Bokler geboren zu T emn Kreis

Glimmen Regierungsbezirk Stralsund

Alter Jahr
Statur groß
Augen blau
Man rund
Gesichtsfarbe von der Sonne gebräunt
Haaie hellblond im Nacken kurz geschnitten
Füße und Hände klein

Besondere Merkmale
Schnittnarbe unier der linken Brustwarze
Grimmen 18 Jnli 1872

Von Keffenbrinck Landrath

I latel Ijultvitraf wieder ein und offerire selbige in
Kübeln und ausgewogen billigst

Fette Limimrger Käse ä Stück 3 V u
4 Sgr pr Ctr 12Vz Thlr empfiehlt

frisch von der Presse empfiehlt

6 bis 8 Quart reine Kuhmilch sind am
liebsten im Ganzen zu verkaufen

Mittelwache 2

Neues Gerstenstroh verk die Oeconomie
gr Brauhausgasse 30

Neues Gerstenstroh Sleinweg 19

ein

GeschSftseröffnuug
Mit dem heutigen Tage eröffne Steg 6

Vietualivu Avseliät t
und ersuche ich ein geehrtes Publikum mich
bei Bedarf gütigst beehren zu wollen für
qute Waare und reelle Bedienung werde Sorge
tragen um mir da Vertrauen meiner werthen
Kunden zu erwerben

Halle den 6 August 1872
Mit Hochachtung

eil

Htvrtrafen in frischer Sendung ein gute Waare

bei Z iil nv
Inter vaarv

empfehle ich vorzüglich m 10 pr Ctr

Hahn
Gutes HanSbackenbrot von nenem

Roggen in der Bäckerei von
VI ItüriiiA alter Markt 20

Gaseokes zur Stubenfeuernng bei
SchiffSsaale

ViKlioiiDonnerstag den 8 Angnst er von
Bormittag 10 Nhr ab sollen wegen Auf
gabe des Geschäfts des Herrn Fleifcher
meister Haller hier Leipzigerstr 102
im Lade verschiedenes Fleischerhand
werkzeug 1 grotzer knpf Kessel Sopha
Tische Stühle 6 Bettstellen HauS und
WirthschaftS Geriithe u dgl m meist
bietend versteigert werden

r rvi UiiK Auctions Commifsar
Eine Ziege und ein geschn Bock zu verl

Weingärten 28

Ein gut geführter St Bernhar
diner oder Leonberger Hund wild
zu kaufen gesucht Adresse unter
M in der Expedition des Blat
tes niederzulegen

Eine noch brauchbare Brückenwaage von
10 15 Ctr Tragkraft sucht zu kaufen

9 Bäckergasse 7

S tüchtige Schriftsetzer
werden bei A Sgr Tarif gesucht

von MüIRvrin Nordhausen a/Harz

Tüchtige Kesselschmiede sowie
ein Schirrmeister finden bei ho
hem Aecordlohn dauernde Be
schäftigung in der Fabrik von

an der Halle 10
Zwei Oelfarbenftreicher sucht

A Brode Maler Landsberg

Vsu heute an empfange täglich frische Sendungen von

K Rittvr und
uud halte solche k Pfd zu 11 und 10 Sgr angelegentlichst empfohlen

zu kl Mrichsstr 9
in vorzüglicher dickflüffiger Waare täglich frisch gepreht offerire zum billigsten

Pr ise L iGstragonessig Liter 2 auch 1 vorzüglichzum SW
macheu geeignet empfiehlt die Essigfabrik von

r Dachritzgasse 7
Gummi Glanzwichse

Die beste aller bis jetzt existirenden festen Wichsen da sie dem Leder uie
schadet dasselbe weich und geschmeidig erhält und einen schönen schwarzen Glanz
giebt 5 Schachtel 3 Pf 6 Pf und 1 Sgr empfiehlt

gr Steinstraße 6

Ein jnnger Mann mit guter Hand
schrift findet per 1 October cr alS Schrei
ber Stellung

Max Keferstein gr Berlin 11
Ein Schreiber gesucht

Königsstraße 7 im Bureau

Ein auter Kutscher
wird zum sofortigen Antritt verlangt

Mühlpforte 8
Ein Arbeiter findet dauernde Beschäftigung

Taubmgafse 13

Ein ordentlicher Bursche als Handlanger
sofort gesucht kl Klausstraße 7

Torfmacher sucht Taubengasse 10
100 Mann Erdarbeiter werden gesucht

bei hohem Lohn Aecord 1 8 10 A
durch August Mützelfeld Schachtmeister

MartmSgasse 11

Jede Woche mehrere Fuhren Kohle von
d Hausthür in d Hof zu fahren wird Jem
ges v H F Hildebrand am Moritzth 5

Ein recht anst Kellner f eine ff Restaur
z 15 Aug gef Köch HauS Stuben
mädchen erh z 1 Oct gute Stelleu durch
da Comptoir v Ik I,ervl v gold
Ring iugaug zum Hof

Ein Laufbursche wird sofort gesucht
Leipzigerstraße W

Ein anständiges Mädchen welches gut
nähen und plätten kann und gute Zeugnisse
auszuweisen hat wird zum 1 October gesucht

durch Frau Berger
Merse bürg Hallesch e Chaussee

kine tüchtige Waschfrau wird sofort gesucht
Wasch Anstalt des Waisenhauses

Nähmädcheu finden bei erhöhtem Lohn
dauernde Bes chäftigung gr Berlin 18 part

Em junges Mädchen wirv für den ganzen
Tag zu leichter A beit gesucht in der

Zabel schen Badeanstalt

Dienstmädchen 15 Ißjährig sogleich
Fischerplan 4 1 Tr

Ein Laden in bester Geschäftslage ist mit
oder ohne Wohnung zum 1 October a c
zu vermiethen Näheres gr UlrichSstr 7

Ein Logis 2 St 2 K nebst Zubehör
Preis 120 A zum 1 October zu beziehen

Markt u Bärgasse 1
Eine Wohnung von 3 St K Küche

Entres an ruhige Leute zu vermiethen und
1 October zu beziehen gr Sandberg 13

6ine Wohnung von 4 St 5 K ver
schließbarem Entres und Zubehör ist zu ver
miethen u 1 Oct zu bez Luckengasse 16
Wohn für 12 0 verm Bärgasse 1 Ma rkt

Möbl St sof zu bez Neue Promenade 8
Zu vermiethen

eine gut möbl Stube nedst Cabinet bei
Frau Böhmer Mühlgraben 1 2 Tr

neben dem Hanplsteueramt

Fein möbl Wohnungen sind billig zu ver
miethen

Bad Wittekind Villa 8t zMn
Möbl Logis verm Markt u Bärgasse 1
Anst Schlafstelle Breitest 4 1 Tr
Schläfst m K Domplatz 6 im Eigarrenl
Anst Schlafstellen Neustadt 7
Schlajstelle offen und mehrere Kostgänger

können angenommen werden Schmeerstr 10

Gesucht 2 stillgelegene Zimmer mit Gar

ten beuutzung gr Märkerstr 12
Für Wagenfabrikanten

Eine große Wagenremise in Mitte der
Stadt zum 1 October zu vermiethen Zu
erfragen in der Annoncen Expedition von

Haasenstein 6 Bogle r in Hall e a/S

Schutt kann gegen Trinkgeld abgeladen
werden Ziegelei in der

grüne n Ane
Ich bin wieder in Halle an

wesend ZZt
Der Kindergarten

ist nach beendigten Ferien w eder geöffnet und
werden Anmeldungen 3 k jähriger Knaben
und Mädchen Lormittags entgegengenommen

Marie Wollmann alte Promenade 10
Wäsche wird noch angenommen und schnell

und sauber besorgt Blücherstr 6 Hof 1 Tr

Aufforderung
Den stuä xksrm W Böhm Posen

stuä Axron Ritter v Hlubel Mechani
ku Ad Hallnpp a Halle jetzt in Berli
Kaufm Ed Spranger früher in Halle Kellner
OScar Busch ans Halle jetzt zum Erbprinz
in Gera und viele andere weniger faule aber
nachlässige Bezahln fordere ich hiermit auf
ihren Verpflichtungen gtgen mich nachzukom
men Beruh Schlcinitz Oberkellner

Sonntag Morgen ist auf dem Wege von
der KönigSstraße nach der Glauchaifchen Kirche
eine Tuchnadel mit goldnem Knopf und
langer stählernen Nadel verloren gegan
gen Der Finder erhält Königsstraße 7 1 Tr
eine entsprechende Belohnung

Eine goldne Broche verl Geg Belohn
abzug b Goldarbeiter Walter Scharreng 7

Verloren
am Sonnabend vom Bahnhof durch dis

Schimmelgasse nach der Promenade Schulberg

und Ulrichsstraße den 2 Th d Bruder der
Verurteilten Bitte es gegm Belohnung
abzugeben gr UlrichSstr 55 bei Schwarz

Eine goldene Broche am Freitag den 2
aus der alten Promenade verloren Gegen
Belohnung abzugeben alte Piomenade 10

Am Dienstag Abend wurde eine braune
Ledertasche mit Schlüssel und Handschuhe
verloren Eigenthümerin bitlet den Finder
sie in Wittekmd an Frau Dretzuer oder in
Halle Niemeherstraße 13 abzugeben

Ein Kind kann mit gestillt werden Wo
sagt die Exped d Bl

Eine ächte schwarze Sammtschärpe vor
14 Tagen verloren worden Gegen Beloh
nung abzugeben gr Klausstraße 2K

Danksagung
Herzlichen Dank für die große Theilnahme

und vielen Kronen und Kränze bei der Be
erdigung unserer vielgeliebten Tochter Dorothea
womit ihr Sarg geschmückt wurde Herzlichen
Dank dem Diakonus Herrn Pfanne für
die trostvollen Worte vorher und am Grabe
derselben

Die tiefbetrübten Eltern u Brnder
Halle den S August 1872

Riedel Polizei Wachtmeister

gr Schlamm 1
empfiehlt einen Mittagstiich zu 3 15
pro Monat sowie ein ff Glas vier uf
Eis Seidel 1 A 3

Für die Redaction verantwortlich O B rtra Dmck d Buchdrucker d s Waisenhaus
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